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bringt

KURSAAL BERN. Täglich Tee- und Abend-
ikonzerte des Orchesters C. V. Mens, bei schönem
Wetter im Garten. Jeden Sonntag Morgen-
konzert von 11-12 Uhr. — Dancing allabendlich
und Sonntag nachmittags, Tanzkapelle Erwin
Bestgen. — Boule-Spiel, Bar.

Herzlichen Dank! Zahlreiche Beiträge sind
uns auch dieses Frühjahr wieder für die Pro-
Infirmis-Karten zugegangen und ermöglichen die
Weiterführung unseres Werkes. «Leider kann ich
nicht soviel einzahlen, wie ich gerne möchte»,
«Gabe von Herzen» und ähnliche Worte beglei-
ten oft die Ueberweisungen. Persönlich können
wir nicht jedem Geber danken. Warmer Dank
daher an dieser Stelle allen Helfern, auch jenen,
die bisher noch nicht dazu gekommen sind, die
Karten einzulösen. Es ist nie zu spät, und nur
mit Hilfe Aller können die grossen Aufgaben ge-
löst werden.

Kartenspende Pro Infirmis. Postcheckkonto in
jedem Kanton.

Frienkurse im Welschland. Der Schweizerische
Kaufmännische Verein bietet strebsamen Ange-
stellten Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse durch
den Besuch von Ferienkursen zu vervollkommnen.

Er führt zu diesem Zwecke vom 14.—26. Juli
und vom 4.—16. August 1947 in Rolle je einen
Französisch-Ferienkurs für Büro-
angestellte beiderlei Geschlechts durch. Der
Unterricht ist erstklassigen Lehrkräften anver-
traut. Grammatik wechselt ab mit Konversation
und Uebersetzungsübungen. Auch interessante
Referate von Praktikern bieten nebst sprachlicher

•J«F- ein 3Bi(j horn SSoflet goo
Sine ÜDlafje Seute -fd>aut hei her Fütterung ber

£tere jù, »he ein ßrojjer Äffe feinen geleerten
Steiler grünbltd) auêfc£)ïe<ït. 3)a ruft ein fleiner
&nröe feipe laut: „Smeg TOantmi, ejaft wie
be fßajri betjeim. ioemt'8 ©otoiefo»S)effert ait !"

darauf fdjattettbeë ®eläc£rter unb herftäubnis--
OoHeë ©c^mun^etn riitgëum...

Rendez-nous

im Casino
APÉRITIF: 11—12. MITTAGSKAFFEE 12-2.

ABENDSCHOPPEN 6—7

Hebung viel Wissenswertes. Es sind ferner ver-
schiedene Führungen vorgesehen.

Näheres über Zeit und Ort, Kursgeld und Un-
terkunft ist aus den Prospekten ersichtlich, die
beim Zentralsekretariat des Schweiz. Kaufmänni-
sehen Vereins in Zürich erhältlich sind.

Ein ähnlicher SKV-Kurs zur Auffrischung der
Italienischkenntnisse findet im Herbst im fessin
statt.

Auslandaustausch — eine Ferienmöglichkeit
für Jugendliche. Welcher junge Mensch trägt nicht
die Sehnsucht in sich, einmal eine Reise ins Aus-
land zu unternehmen? Der JugendfeiJen-Dienst
der Pro Juventute möchte durch die Förderung
des Jugendaustausches den Jugendlichen dazu
verhelfen, diesen Wunsch zu verwirklichen, ein
fremdes Land, zu sehen, neue Menschen kennen
zu lernen, den Blick zu weiten und gerade durch
die Berührung mit fremden Verhältnissen die
Eigenart der Heimat tiefer zu erfassen.

Ein junger Schweizer wird als Gast in eine
ausländische Familie aufgenommen; an seiner
Stelle verbringt der Sohn oder die Tochter die-
ser Familie die Ferien in seinem Elternhaus.
Ausser den Reisespesen und dem Taschengeld
entstehen wenig andere Auslagen. Der Pro-Ju-
ventute-Jugendferien-Dienst, der mit bewährten
Organisationen des Auslandes in Verbindung steht,
sorgt für eine gewissenhafte Auswahl der Fami-
lien und vermittelt die Adressen.

In diesem Sommer ist der Austausch mit foi-
genden Ländern möglich:

Holland: Ein Land und eine Bevölkerung, mit
der wir immer eine besondere Verbundenheit
fühlten. Die jungen Landsleute, die im vergange-
neu Jahr im Austausch in Holland waren, kehr-
ten begeistert von der Gastfreundschaft ihrer
holländischen Freunde nach Hause. Mehr als hun-
dert junge Holländer warten schon darauf, einen
Schweizer Freund zu gewinnen. Wer keinen Part-
ner bei sich aufnehmen kann und doch nach Hol-
land möchte, kann im Jugendheim «Branding»
in Noordweijk am Meer seine Ferien verbringen.

Frankreich: Die weite, milde Erde Frankreichs
und seine geistreichen, lebhaften Menschen wer-
den besonders reiferen Jugendlichen zum Erlebnis
werden. Nicht zu vergessen ist der sprachliche Ge-
wirnivr- - -

Belgien: Auch Belgien bietet die Möglichkeit
zum Erlernen der französischen Sprache. Mit sei-
nen abwechslungsreichen Landschafton, seinen
schönen, altertümlichen Städten und Kunstschät-
zen ist es ein verlockendes Reiseland. Eine grosse
Zahl von Ferieq-Austauschplätzen steht heule
schon zur Verfügung.

England: Auch mit England ist (1er Austausch
möglich. — Ferner organisieren wir eine Gruppen-
reise nach der Insel Wight, wo sicli unsere Ju-
gendlichen während vierzehn Tagen in Shank-

Neuvergiasuiig
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lin, einem Städtchen am Meer, in einem Fet

heim, das in einem alten Schloss eingerl
wurde, in Gemeinschaft mit englischen Kail:
den, aufhalten werden. Auf der Hinreise isl
Besichtigung von London geplant.

Die Austauschvermittlung zwischen den
schiedenen Sprachgebieten der Schweiz fffi
wir selbstverständlich auch dieses Jahr ini
wohnter, bewährter Weise weiter.

Am Austausch können teilnehmen: Jüngj
und Mädchen im Alter von 15 bis 25 Jaf
Schüler, Lehrlinge, Studenten und junge AI
hrige aller Berufe. Richtlinien und Speziaf
gramme sowie Auskünfte erteilt und vernit
der Pro-Juventute-Jugendfcrien-Dienst, See

Strasse 8, Zürich 8.

Schweizerischer Verband für Frauenstimme
Samstag, den 21. Juni, findet nachmittags in

Schulwarte die öffentliche Delegiertenversamap
statt, wo u. a. Frl. Th. Grütter, aus Thun, über S

Aufgaben der Frauen in der Gemeinde » spre
wird; am Sonntagvormittag folgen die öffenfll
Vorträge über « Kultur und Wirtschaft » (Dr. '§

Grob-Schmidt) und über das Problem des Frief
« Ist ein dritter Weltkrieg wirklich möglich? »

Luc. de Meuron). In der Samstagabend-Versamtp
im Bristol haben Delegierte und Gäste die Möglich
die Zentralpräsidentin, Frau Vischer-AIioth, aus Ï

über ihre Eindrücke aus Schweden und die interf:
nale Arbeit sprechen zu hören.

in der ii
VDB-Ferieiibuch-Seriij,

umfassend die Werke

Welt im Würfelbecher jC

von W. Ernst (363 Seiten)

2 Jahre Festung
von W. Rechenberg (149 Seiten)

Schicksalswiese
von A. Huggenberger (186 Seiten)

Alle 3 Bücher ausamw®
nur Fr. 4.80

Umsatzsteuer inbegriffen. FronkozustelMS T

Überweisung des Betrages auf Postkonto II *||
Buchverlag Verbandsdruckeret AG-

Was die Wache

bringt ^
KOKSWD Skkdl. Tägkob Tee- und Vbsncl-

konterte des Orobestsrs (7. V. Ikens, bei sebönsm
Wetter im Oarten. .leden Sonrrtag Dâorgsn-
Konzert von 11-12 Odr. — Dancing allabsndlieb
und Sonntag naebrnittags, Tanzkapelle krwin
ksstgsn. — Koà-Spiel, Kar.

kerzlivbeit Dank! ^»blreieks ksilrag« sind
uns aueb clisses krükjsbr visier kür dis pro-
Inkirnlis-Karten zugegangen nnci ermöglieken die
Wsitsrkübrung unseres Werkes, «Dsider Kuan ivk
niât soviel sinzsblen, wie leb Ferne möebte»,
«tîgds von Kerzen» und äknlivks Worts dsglsi-
ten okt d is ksberwsisungen. psrsönlieb können
wir niebl jedem (Zeder danken. Würmer Dank
datier an dieser stelle atten Heitern, sued jenen,
die disksr uoed niekt dazu gekommen sind, die
Karten einzulösen, ks ist nie zu spät, und nur
mit Kilte Vllsr können die grossen Vukgadsn Fe-
löst werden.

kartenspencle pro Inkirmis. postodeekkonto in
jedem k su ton.

krieukurse iin Welsàlanâ. Der 8ebweizsriseks
kaukmännisebs Verein bietst strebsamen Vnge-
stellten Oslegenbelt, ibrs 8praebkenntnisss dureb
den kesuvb von ksrisnkurssn zu vervollkommnen.

kr kükrt zu diesem X weeks vom 14.—26. .lull
und vom 4.—16. Vugust 1947 in Kollo je einen
krsnzösiseb-ksrienkurs kür küro-
a n g e stellt s beiderlei Osseblsebts dureb. Der
kntsrrlekt ist erstklassigen Debrkräktsn snvsr-
traut. Orammatik vvsebsslt ab mit Konversation
und ksbsrsstzungsübungen. Vueb interessante
keiersts von Praktikern bieten nebst spraeklieksr

Ein Witz vom Basler Zoo!
Eine Masse Leute 'schaut bei der Mtterung der

Tiere zu, wie ein großer Affe seinen geleerten
Teller gründlich ausschleckt. Da ruft ein kleiner
Knabe plötzlich sehr laut: „Lweg Mammi. exakt wie
de Papi dehcim, Wenn's Sowieso-Dessert git!"

Darauf schallendes Gelächter und Verständnis-
volles Schmunzeln ringsum...

Itl'Nili/.IttUX
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kedung viel Wissenswertes, ks sind kerner ver-
sebisdene kübruugsn vorgsssbsn.

käksrss über /s!t und Ort, kursgsld und (In-
terkunkt ist aus den Prospekten srsiebtlleb, die
beim Züsntralsskrstariat des Lekwsiz. kaukmänni-
seken Vereins in Tlürlok srdalilieb sind.

k!n sbnliebsr 8KV-Kurs zur Vukkrisebung der
Italienisekkenntnisse kindst im kerbst im Tsssin
statt.

Vuslanàuàiisvb — «ine kvrivnmögliebkvit
kür lugenüliebe. Wsleker junge Nsnsek trägt niebl
die ssknsuobt in sieb, einmal eins ksise ins Vus-
land zu untsrnsbmsn? Der Üugendkeiien-Dienst
der pro duvsntute mövkts dureb die körderung
des duFsndaustausekes den «lugendlieksn dazu
verkslksn, diesen Wunsek eu verwirkliebsn, ein
kremdss band zu ssben, neue Nenseben kennen
zu lernen, den kliek zu weiten und gerade durel>
die Lerükrung mit kremdsn Verkälinissen die
kigsnart der keimst tieker zu erkssssn.

kin junger 8ekwsizsr wird als (last in eins
susläodisebs ksmilis ausgenommen; an seiner
stelle verbringt der sokn oder die Toektsr die-
ser ksmilis die ksrisn in seinem kltsrnbsus.
Vusssr den keisespssen und dem Tasebsiigsld
sntstsben wen!F andere Vuslagvn. Der ?ro-,1u-
ventuts-duFsndkerisn-Disnst, der mit bewäbrten
Organisationen des Vuslandes in Verbindung stobt,
sorgt kür eins gewisssubskts VuswmliI der Kami-
lien und vermittelt die Vdrssssn.

In diesem sommer ist der Vustsuseb mit koi-
gsndeo Dändsrn mögliek:

Kolland: kin band und eins Levölkerung, mit
der wir immer sine besonders Veidundsnbsit
kübltsn. Die jungen kandsleuts, die im vergangn-
neu dabr im Vustausek in Holland waren, kebr-
ten begeistert von der Osstkreundsrbakt ikrsr
kolländiseben kreunde naeb kauss. iksbr als bnn-
dsrt junge Holländer warten sedon dsrsuk, einen
sobweizsr kround zu gewinnen. Wer keinen Part-
nsr bei sieb suknskmsn kann und doeb naeb koi-
land möebte, kann im .lugsndksim «öranding»
in koordwsijk am IVlssr seine ksrien verbringen.

lrankreicb: Die weite, milde Kids krsnkreiebs
und seine gsistrsicksn, tedkaktsn Nenseben wer-
den besonders rsiksrsn.lugsndliebsn zum krlsbnis
werden, klebt Zu vergessen ist der spraebliebs Os-

_

Lvlgien: Vuek ketgien bietst die Nögkekksit
zum krisrnsu der kranzösisebsn 8prae.be. Kit sei-
neu sbwsekslungsrsieken kandsekskten, seinen
sebönsn, altsrtümtioksn 8tädten und kunstsebät-
zsn ist es sin verlockendes ksissland. kins grosse
Tiakl von ksrieq-VustausebplätZön stskt beute
sckon zur Vsrkügung.

Kngland: Vuek mit kngland ist der Vustausek
möglieb. — Körner organisieren wir eins Oruppen-
reise naeb der Insel Wigkt, wo sivli unsere du-
gendlieksn wälirend vierzekn Tagen in 8bank-

«euvei'lllssllng
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Iin, einem 8iädtebsn am keer, in einen» Ich
beim, das in einem alten 8ebloss eingeH
wurde, in Oomsinsekakt mit engliseden kaij
den, aukksltsn werden. Vuk der kinreisg jM
kssiebtigung von Dondon geplant.

Die Vustsusekvvrinittlullg zwiseken ctsa
sekisdsnen 8praekgsbiston der sebws!?. U
wir ssldstverständliek auek dieses dsbr W
wobntsr, bswäkrtsr Weise weiter.

Vm Vustauscb können tsilnsbmsn: dünA
und kädebsn im Vltsr von IS bis 2S Kl
seküler, Dsbrlinge, 8tudentsn und junge M
brigs aller Lsruks. kiebtlinisn und Lpsàj
gramme sowie Vuskünkts erteilt und vermi
der pro-luventut« dugendkvrien-Dienst, 8««

strasse 8, illlriek 8.

5'elîmeà-r«5<'b<.-r Verband für krauenstimmi
Samstag, den 2l. duni, kindet nscbmitwzz
8edulwarie die ökkentlieke Delegiertenvkssml»
statt, wo u. s. krl. Tb. Krütter, aus Tkun, üdcr.?
itukßaben der krauen in der Demeinde » zpre
wird; am sonntagvormittag kolgen die ölleni!
Vortrage über « Kultur und VVirlsobskt » Mr. H

6rob-8ckmidt) und über das Problem des Dich
«Ist ein dritter Weltkrieg wirklieb möZIicb? -
Due. de keuron). In der samstagsdeud-Verszwn;
im Lrislnl ksben Delegierte und (laste die Itäsiid
die Xentrslpräsidenliu, krau Viscker-Vüotb, sus Ì

über ibre kindrücke aus scbweden und die inters
nale àrbeit sprecben zu boren.

in der

V0S-pei-iLnblll:b-8eriis
umfassend die Werks

im Wûrksllizsàs ^
von w. ^rnst (ZàZ 8eîten)

2 Iskrs Festung
von w. üecbsnberg s14? Zeiten)

5c^>ic!(5âl5v,îs5e
von V. t-Iuggsndergsr slkà Zeiten)

Alle 2 »Seller Ruesmme»

nur rr. »Sll
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